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Peinlich,
aber mir passiert

Fuhr ich da eines Morgens mit zwei
reparaturbedürftigen Schirmen in die
Stadt.

Auf Abend sind sie geflickt, und ich
eile beide unter dem Arme trag-
gend dem Bahnhofe zu. Da schlägt
mir ein Unbekannter kameradschaftlich

auf die rechte Schulter und
lispelt: «'s hät goppel hüt wohl usg'gäh!»

-b-

Gespräch
im Konsum

Erste Hausfrau: «Die händ scho e

Sauornig in Spanie, geschter händ
di Ufständische d'Nationalischte a-
ggriffe und d'Regierigstruppe händ
d'Republikaner gschlage!»

Zweite Hausfrau: Ja, 's isch truurig
un hüt hät de Radio brichtet,

d'Franco-Truppe un d'Internationale
Brigade müesset vor de Ufständische
flüchte!» Geti

Kleines
Greuelchen

Im großen Kanton schrieb ich, ohne
es mir weiter zu überlegen, eine
eingeschriebene Sendung mit dem
Vermerk «Recommandé» an. Doch der
am Schalter verlangt Verdeutschung
dieses Wortes. Da gegen Götter selbst
ein Dummer machtlos ist, mußte ich
es wohl oder übel ändern. Wie er
dann aber den bekannten Zettel mit
dem großen «R» draufklebt, kann ich
nicht umhin, ihn leise kichernd auf
seine Unkonsequenz aufmerksam zu
machen. Aber ohä!

«I wo denn», meint er: «Wissen S'

das noch nicht? Das heißt doch Rein-
jeschrieben!» s'toni

Durch
die Blume

«Ich wette meinen Kopf, daß es so
ist, wie ich gesagt habe!»

«Ich wette noch viel mehr, daß

es nicht so ist. Ich wette ein Glas
Bier!» Steili

Brütsch

Das praktische und feine
z' Nüni des Kopfarbeiters

Ovignac Senglet

der Eier-Cognac

in höchster Vollendung

Sein hoher Gehalt an Lecithin und
altem Cognac gibt neue Lebenskraft.

Siehst Du Rudel von smarten Sprenzeln

Und Mädchen von rassig-exotischem Reiz

Fremdländisch umeinanderscharwenzeln,

Dann, o Wandrer, bisch Du in der Schweiz!
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